September 1934

1.
Besprechungen über Neubauten in München und Umbauten in Berlin.
Besprechung mit Pg. Himmler, Verstärkung der SS.

2.
Telegramm an die Internationale Straßenbaukonferenz in München.
Pg. Heß eröffnet diese Straßenbaukonferenz.

3.
Pg. Dr. Todt spricht auf der Straßenbaukonferenz in München.
Ankündigung eines 5-Jahresplanes zur Instandsetzung alter Kulturstätten in Bayern.

4.
Beginn des Reichsparteitages in Nürnberg
Empfang im Rathaus von Nürnberg.
Saardenkschrift der französischen Regierung.

5.
Pg. Heß eröffnet den Kongreß des Reichsparteitages.
Pg. Gauleiter Wagner verliest meine Proklamation.
Ich spreche auf der Kulturtagung.

6.
Appell des Arbeitsdienstes auf der Zeppelinwiese.
Mussolini hetzt in Bari gegen Deutschland. Was bildet dieser ital. Gernegroß sich nur ein, gegen uns so wie jetzt in Bari zu hetzen. Diesen Mussolini paßt es nicht, daß ich nun doch der Oberbefehlshaber der Wehrmacht bin, diesen Kerl werde ich noch zeigen was der Deutsche-Mensch noch unter meiner Führung leisten kann.

7.
Appell der Politischen Leiter auf der Zeppelinwiese.

8.
Appell der HJ
Rede vor der Abordnung der Frauenschaft

9.
Appell der SA. und SS

10.
Tag des Waffenträgers der Nation mit Vorführungen der Wehrmacht.
Schlußkonkreß, Schlußansprache
Stellungnahme der Reichsregierung zum Ostpakt
Benesch eröffnet die Völkerbundversammlung in Genf.

11.
Schreiben der Deutschen Front an den Völkerbund gegen die Emigrantenpolizei im Saargebiet.
Ausarbeitung meiner morgigen Rede vor den Diplomaten.
Besprechungen wegen der beleidigenden Rede Mussolinis am 6. in Bari.

12.
Empfang des Diplomatischen Korps anläßlich der Übernahme der Befugnisse des Reichspräsidenten durch mich.

13.
Telegramm an die Tagung des Deutschen Auslandsinstitutes in Stuttgart.
Ich lehne eine Kommentierung der Mussolini Hetzrede von Bari in unserer Presse ab.

14.
Beschwerde des Vizepräsidenten des Memel-Landtages an die Signatarmächte.
Eröffnung des Deutschen Opernhauses.

16.
Deutsche Schriftleiter reisen nach Polen.
Besprechungen mit Ministern.

18.
Litwinow hält nach der Aufnahme Russlands in den Völkerbund seine Antrittsrede in Genf.

19.
Rede von Neurath
Pg. Heß gibt Intransigeant ein Interview.
Gebe geheime Richtlinien für die Partei heraus.

21.
Deutsch-Niederländisches Verrechnungsabkommen.
Beauftrage Pg. Heß mit der Überwachung meiner geheimen Richtlinien für die Partei.

26.
Zahlungsverkehrsabkommen zwischen Deutschland und Italien.

28.
Berufe Reichsleiter Bouhler in die Reichskanzlei.

30.
Erntedankfest auf dem Bückeberg.

Persönliches

Was fällt diesen Italiener nur ein, diesen Mussolini, mich als schlechten Schüler seiner Ideen zu bezeichnen. Ich glaube und weiß bestimmt, daß er eines Tages froh sein wird, wenn ich ihm noch die Hand reiche.
Mir kommt immer mehr zum Bewußtsein, daß Heß für die Politik nicht geschaffen ist. Er kann in der Organisation der Partei einiges leisten, aber Führeraufgaben am Volk kann er nicht bewältigen. Schade um solch einen Kopf, aber ich kann ihm nun nicht wie einen Schuljungen befehlen.
Werde in nächster Zeit auch innerhalb der Partei einige Leute abberufen, da diese in der Kampfzeit gutes leisteten, aber zum Aufbau nach der Machtübernahme nicht geeignet sind.
Gesundheitlich habe ich mich wieder etwas erholt.
Da der Personenkreis meiner privaten Einladungen immer größer wird, habe ich mir vorgenommen, den Kreis dieser Leute ab sofort immer kleiner zu halten um ungezwungener zu sein.
Werde auch wenn es geht ab sofort im Monat eine Woche auf dem Obersalzberg verbringen, da ich den Spaziergang für meine Gesundheit brauche.

Adolf Hitler
